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Andacht 
 

Liebe Leserinnen, liebe 
Leser, 

das Reformationsjubiläum nähert sich 
seinem Höhepunkt am 31. Oktober, 
dem Reformationstag. Auch wir werden 
dem 500. Reformationsjubiläum eine 
besondere Aufmerksamkeit schenken, 
aber das nicht in konfessioneller Ab-
grenzung, sondern in ökumenischer 
Weite! Vom 17. bis 24. September fei-
ern wir unseren Ökumenischen Stadt-
kirchentag unter dem Motto “Kannste 
glauben!” und werden dabei die Refor-
mation und ihre Bedeutung für uns in 
den Blick nehmen. Wie schon in den zu-
rückliegenden Veranstaltungen, die 
sich im letzten Jahr mit der Reformation 
auseinandersetzten, geht es nicht um 
eine rein historische Sicht auf die Refor-
mation. Reformation ist ein andauern-
der Prozess, bei dem sich Kirche immer 
wieder neu von den Aussagen der Bibel 
und Jesu hinterfragen lassen muss, um 
Fehlentwicklungen gegenzusteuern, um 
das zu tun, wozu Kirche beauftragt 
wurde: die Verkündigung des Wortes 
Gottes zu den Menschen der Gegen-
wart. Aus der Verkündigung erwachsen 
dann die anderen kirchlichen Aufgaben 
wie z.B. Bildung und Diakonie. 

Immer wieder mit und bei der Bibel an-
fangen. Das war Luthers Anliegen, 
wenn es um Reformation geht. So ist die 
Reformation unmittelbar mit dem Na-
men und der Person Martin Luthers ver-
bunden. Und bei aller Würdigung seiner 
Person, so bleibt auch er nur ein Mensch 

- oder wie Lu-
ther selber 
sagte: ein Sün-
der vor dem 
Herrn. 

Martin Luther 
ist ein Kind sei-
ner Zeit. Er 
hatte nichts ge-
gen Hexenver-
brennungen, er hatte auch nichts gegen 
die Todesstrafe; ihm war auch klar, dass 
nur der Fürst das Land zusammenhält. 

All das klingt für uns heute fremd. Man 
kann - bei aller Verehrung Luthers - 
nicht mit ihm kuscheln, dafür ist er zu 
fern, zu mittelalterlich, auch zu kantig. 
Luther konnte unglaublich vulgär und 
grob in seiner Ausdrucksweise sein. Er 
war keine einfache Persönlichkeit. Aber 
dennoch - oder gerade deswegen - 
wurde er zum Reformator der Kirche. 

Wenn man Luther halbwegs gerecht 
werden will, muss man ihn in seiner 
Querköpfigkeit und Fremdheit stehen 
lassen; eben als mittelalterlichen Men-
schen, der die Grenze zur Neuzeit be-
trat. Gleichzeitig würdigen wir auch 
seine historischen Wirkungen, von de-
nen er selber aber kaum ahnte, dass sie 
passieren würden. Zum Beispiel auf 
dem Reichstag zu Worms 1521. Vor 
dem Kaiser und dem versammelten 
Hochadel sagte er: „Ich muss meinem 
Gewissen folgen.“ Wie bitte? Ein ein-
zelner Mensch beruft sich auf eine In-
stanz, die höher sein soll als Papst und 
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Andacht 
 
 

Kaiser?! Wo gibt’s denn so was? Das 
war damals tatsächlich revolutionär. 
Luther hat im weiten Sinne die Gewis-
sensfreiheit angestoßen, und damit im 
Gefolge die Religionsfreiheit, damit die 
Freiheit der Wissenschaft, der Kunst, 
der Presse, der Meinung, der Versamm-
lung, alle diese Werte, die Jahrhunderte 
später heute unser alltägliches Leben 
bestimmen. Das Fundament für diese 
Freiheit gab sich Luther dabei nicht 
selbst. Die Basis von dem allen war sein 
Bild von Gott, das sich nach langen in-
neren Kämpfen gewandelt hatte vom 
strafenden Richter zum liebenden Va-
ter. Martin Luther sagte, Gott sei ein 
Backofen voller Liebe. Und weder Gott 
noch seine Liebe sind käuflich. Erst 
recht nicht durch den damals in der Kir-
che praktizierten Ablass. Luther war in 
der Tat der erste Protestant: er protes-
tierte gegen den Handel mit Gottes 
Liebe: „Wenn das Geld im Kasten 
klingt, die Seele in den Himmel 
springt“.  

Erst das Lesen in der Bibel schaffte in 
Martin Luther die Befreiung. Glaube, 
Liebe, Freiheit. Gottes Liebe ist ein Ge-
schenk. Ein Glaubensgeschenk. Die 
Konsequenz dieser Gottesliebe ist die 
Freiheit des Christenmenschen: „Ein 
Christenmensch ist ein freier Herr über 
alle Dinge und niemand untertan. Ein 
Christenmensch ist ein dienstbarer 
Knecht aller Dinge und jedermann un-
tertan.“ Dieses reformatorische Frei-
heitsverständnis war neu. Gottes Liebe 

gibt mir Freiheit: Ich bin frei in meinen 
Lebensvollzügen. Und damit bin ich 
frei, um anderen ohne Gegenleistung zu 
helfen, zu dienen. Ich bin als Christ frei 
für die Nächstenliebe.  

Wenn Luther heute erscheinen würde, 
was wäre seine Botschaft an uns?  Er 
würde mit Sicherheit wieder die Bibel 
in den Mittelpunkt stellen: Nimm sie in 
die Hand! Und lies! Es gibt so viele, die 
ihre Meinung über Gott, Glauben und 
Kirche aussprechen. Doch wie viele 
von ihnen haben ihre Meinung aus “ers-
ter Hand”, aus der Bibel? Was wir heute 
von Luther und Reformation lernen 
können, dass wir wieder jesuanisch 
denken, fühlen und argumentieren. Lu-
ther würde sagen: „Nehmt euch Jesus 
Christus als Maßstab; nehmt Maß was 
die Menschlichkeit angeht, Mitmensch-
lichkeit, Solidarität, soziale Verantwor-
tung! Liebe deinen Nächsten, wie dich 
selbst und ehre Gott damit!“ 

Der Stadtkirchentag lädt uns alle ein, 
die Erkenntnisse der Reformation ge-
meinsam für unsere Gegenwart frucht-
bar werden zu lassen. Gemeinsam dar-
über nachzudenken, wie wir uns Jesus 
von Nazareth als Maßstab nehmen, um 
als freie Menschen das Gute für unsere 
Stadt zu suchen und zu tun. Kannste 
glauben! 

Ihr/Euer  

Jörg Eulenstein 
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Konfifreizeit 2017 
Franziska Ulfig 

 

Die Konfifreizeit 2017 fand vom 16.07. 
bis zum 28.07. statt. Wir waren 25 Kin-
der und 9 Betreuer. 

Am Sonntag ging es um 12 Uhr los nach 
Hoogeloon in die Niederlande. Wir wa-
ren im Landgoed de Biestheuvel unter-
gebracht. Dort angekommen wurden 
erstmal die Zimmer verteilt, die Koffer 
ausgepackt und das Gelände erkundet. 
Es gab viel zu entdecken: Ein Hüpfkis-
sen, Tischtennisplatten, einen Tümpel, 
in dem man auch baden konnte, eine 
große Wiese und vieles mehr. 

Jeder Tag fing mit einem leckeren Früh-
stück an. Danach war oft Konfiunter-
richt. Der hat auch immer viel Spaß ge-
macht. Z.B. haben wir in kleineren 
Gruppen jeweils einen Abschnitt von 
Jesus Leben nachgespielt. Das wurde 
dann später zu einen ganzen Film zu-
sammengeschnitten. 

Nachmittags waren meistens AG`s: 
Man konnte T-Shirts, Tassen und Beu-
tel bemalen,  Freundschaftsbänder ma-
chen, Sportspiele spielen und für das 
Wizardturnier üben. Es gab auch eine 
Film-AG. Dort wurde ein Film über die 
ganze Freizeit gedreht. 

Auf der Hälfte der Freizeit haben wir 
ein Bergfest gefeiert. An diesem Abend 
haben die Betreuer uns das Essen wie in 
einem Restaurant serviert mit allem 
drum und dran. Die Stimmung war sehr 
gut und das Essen war total lecker. 

Am Tag darauf haben wir Kinder dann 
für die Betreuer als Dankeschön ein 
Frühstück gemacht. 

Wir haben auch viele Ausflüge ge-
macht. Einmal waren wir an einem gro-
ßen Badesee und im Freizeitpark Ef-
teling. 

Ein besonderes Highlight war auch die 
Nachtwanderung. Dort war die Auf-
gabe, alleine oder zu zweit durch einen 
dunklen Wald zu gehen. Der Weg war 
nur mit Knicklichtern beleuchtet, dieses 
sollte das Vertrauen in die anderen zei-
gen und einem das Gefühl geben, dass 
Gott immer auf einen aufpasst. 

               Es war eine sehr tolle Zeit 

 
Wer ist das denn?                     Fotos: Eulenstein 
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Beim Bergfest wurden wir von den Betreuern verwöhnt 

 
Auf ein tolles Bergfest!!!!! 
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Am nächsten Morgen verwöhnten wir die Betreuer mit einem Frühstück 

 
Pia, Svenja, Aimee und Thorben hatten Spaß beim spontanen Youtubevideo-Abtanzen 
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Auf Luthers Spuren 
Eine Radtour durch Hauptorte der Reformation                                Ludger Ströker 
 

Eine Radtour sollte es werden, wie ich 
schon die Ökumenischen Kirchentage 
in Berlin 2003 sowie München in 2010 
mit dem Rad besucht hatte. Ausge-
wählte Lebensorte Luthers im Jahr des 
Reformationsjubiläums wollte ich besu-
chen. Vielleicht als Pilgerreise, oder als 
Entdeckertour, um andere Formen der 
Glaubenspraxis zu sehen. Oder um An-
regungen für die Gemeindearbeit zu be-
kommen. Als Fan der Musik von Bach 
und der Bilder von Lyonel Feininger 
(Lehrer am Bauhaus Weimar) sollten 
möglichst auch hierzu Impulse vorkom-
men. Ein zu hoher Anspruch insge-
samt? Zum Mitfeiern auf einer der 
Großveranstaltungen der Kirchentags-
woche würde ohnehin kaum Zeit blei-
ben. Burghard Schloemann, „Erfinder“ 
der Haller Bach-Tage, hatte mir vorab 
geraten, zu schauen und zu beobachten, 
später erst über das Gesehene nachzule-
sen. 

Auf den ersten Teilstücken war mein 
Freund und „ausdauersportliches“ Vor-
bild Bernhard Drommelschmidt mit da-
bei. Zunächst ging`s mit dem Zug nach 
Warburg, dann die erste Etappe nach 
Hann.- Münden, von dort entlang der 
Werra, dann quer durchs Eichsfeld (be-
schwerlich) nach Mühlhausen. Die 
Stadt gilt als Ort der Bauernkriege, der 
radikale Reformator Thomas Müntzer 
(der „ungeliebte Bruder“ Luthers) hielt 
hier um 1525 seine aufrührerischen Re-
den. Zufällig ist Montag, somit sind 
Müntzers Marienkirche als auch die 

Kornmarktkirche (Gedenkstätte „Deut-
scher Bauernkrieg“), mittlerweile als 
Museen gewidmet, geschlossen, 
schade. Unweit entfernt die Divi Blasii, 
Wirkungsstätte von Johann Sebastian 
Bach. Die so berühmte Hallenkirche ist 
nur zu den Gottesdiensten und einigen 
Konzerten geöffnet. Geschlossen, und 
das zur Kirchentagswoche, oder zu den 
wenigen Monaten des Luther-Jubilä-
ums. Diese Erfahrung mache ich jedoch 
während der gesamten Tour. Die häufig 
sehr aufwendig restaurierten Stadt- oder 
kleinen Dorfkirchen sind überwiegend 
geschlossen, wenige tragen das Signet 
„verlässlich geöffnete Kirchen“. Ich bin 
wirklich enttäuscht, obwohl ich weiß, 
dass die Pfarrer meist große Bezirke zu 
betreuen haben. Am nächsten Tag 
geht’s entlang der jungen Unstrut (hin-
reißend schön durch Wiesen und Wäl-
der) und der Gera nach Erfurt, das sich 
für den anstehenden Himmelfahrtstag 
rüstet. Großartig der von Touristen 
stark nachgefragte spätgotische Dom, 
umgeben von einer wunderbar sanierten 
Altstadt. Besuch des Augustiner-Klos-
ters, Luthers geistiger Heimat. Er stu-
dierte hier und blieb nach der Priester-
weihe bis 1511 als Mönch. Erneutes 
Pech auf der Spontan-Tour: Führungen 
durchs Klosters waren an diesem Mor-
gen nicht möglich, es tagte der Tierseu-
chen-Verband. 

Weiterfahrt nach Weimar, meiner Lieb-
lingsstadt in Thüringen, oder wie ich 
gern sage, dem „unterschätzten Kleinod 
der Weltgeschichte“. Kurzbesuche der 
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Herder-Kirche, des klassischen Muse-
ums im Schloss mit vielen Cranach-Bil-
der und dem Bauhaus. Unglaublich, wie 
sich Weimars Innenstadt im Laufe der 
letzten zehn Jahre entwickelt hat. Ich 
übernachte in Mellingen, einem Vorort, 
direkt unterhalb der Dorfkirche, die 
Feininger häufig als Motiv wählte. Ich 
bin hin und weg, Zugang zur Kirche: er-
neut Fehlanzeige. Der Bürgermeister, 
stolzer Besitzer eines „echten“ Feinin-
gers, offenbarte mir tags drauf, dass er 
einen Schlüssel habe und mir auch das 
berühmte Luther-Bild in der Kirche 
hätte zeigen können. 

Die Tour führt mich weiter entlang der 
Ilm, ich stoße durch Zufall auf den klei-
nen Flecken Titfurt, idyllisch gelegen 
mit Schloss und Park, in dem vor 200  

Kirche in Titfurt                    Fotos Ludger Ströker 

Jahren auch die Elite des Weimarer Ho-
fes flanierte. Erneut ein Kirchlein, das 
zu Feiningers Motiven gehörte. Zur 
Überraschung: es ist geöffnet mit dem 
Hinweisschild „Video überwacht“. 
Geht doch, denke ich, wie bei unserer 
Abteikirche. Bemerkenswert zudem: 
Eine Arbeitsgruppe Kulturinteressierter 
organisiert wöchentlich eine Musik o-
der eine Lesung in der Kirche, „Mon-
tags-Melange“, wie sie es nennen, offe-
ner Treff für die Gemeinde. 

Als nächstes erreiche ich die „Glocken-
stadt“ Apolda mit ihrer mächtigen Lu-
ther-Kirche in hier unüblicher Back-
steingotik. 

 
Lutherkirche in Apolda 
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Interessant, weil ungewöhnlich: im hin-
teren Teil des Seitenschiffes ist mit etwa 
40 qm ein Raum mit Glaswänden bzw. 
einer Küchenzeile abgetrennt, in dem 
Gruppen- bzw. Gremienarbeit stattfin-
det. Ich denke: neben den Altären in un-
seren Kirchen ist noch viel Platz. 

Weiterfahrt entlang der beschaulichen 
Saale mit Übernachtung in Weißenfels. 
Vorab ein Kurzbesuch des Naumburger 
Domes, eines der bedeutendsten Kultur-
denkmäler des Hochmittalters. Spätes-
tens hier wird mir klar, dass ich für 
manche Tourenpunkte unbedingt mehr 
Zeit hätte vorsehen müssen. Im Dom 
fand im Jahr 1542 die Amtseinsetzung 
des weltweit ersten evangelischen Bi-
schofs, Nikolaus von Amsdorf, statt. 
Die Weihe vollzog Martin Luther per-
sönlich. 

Am nächsten Tag geht’s weiter, erneut 
mit einer „Perle der Kulturgeschichte“, 
dem Merseburger Dom. Vor 1000 Jah-
ren gehörte Merseburg zu den wichtigs-
ten Aufenthaltsorten von Heinrich II. 
und Kunigunde, dem einzigen heiligge-
sprochenen Kaiserpaar.

Abends erreiche ich den wichtigsten Ort 
meiner Reise, Eisleben. Spontan ent-
scheide ich mich, einen zweiten Aufent-
haltstag dranzuhängen. Und es hat sich 
gelohnt. Luther ist in Eisleben geboren 
und gestorben. Ich nehme mir viel Zeit 
für das Sterbehaus Luthers, das im An-
dreaskirchplatz 7 als Museum einge-
richtet wurde, behutsam renoviert und 
ergänzt um einen modernen, betonge-
stylten Neubau. Im Innern hat man sehr 
einfühlsam Luthers Leben mit dem 
Schwerpunkt des Alterns und des Ster-
bens dargestellt. Der Besuch bewegt 
mich sehr. 

 
Lutherstatue auf dem Rathausplatz in Eisleben 
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Und dann die St. Petri-Pauli-Kirche. In 
ihr wurde Martin Luther einen Tag nach 
seinem Geburtstag am 11. November 
1483 getauft. Die dreischiffige Hallen-
kirche erinnert mit ihren hellen Fenstern 
an den Stil der Gotik der Zisterzienser. 
Und dann, ich traue meinen Augen 
nicht: nach einer durchgreifenden Re-
novierung (2010-2012) steht im vorde-
ren Mittelpunkt der Kirche ein Tauf-
brunnen, eingelassen im Fußboden des 
Mittelschiffs, in den man mit einer klei-
nen Leiter hinabsteigt. Die agile Pfarre-
rin Carstens-Kant erläutert mir, dass das 

moderne Konzept des „Zentrum Taufe“ 
in jahrelangen Diskussionen in der Kir-
chengemeinde und Landeskirche entwi-
ckelt wurde. Neben ihrer Bedeutung als 
Gottesdienstraum sei die Kirche nun 
auch „Themen-Kirche“. Martin Luther 
habe seine Taufe zeitlebens als eines der 
wichtigsten Ereignisse für sich bezeich-
net. Er beschrieb die Taufe als Ge-
schenk Gottes, für die kein Mensch in 
Vorleistung gehen muss, „Baptizatus 
sum! – Ich bin getauft!“ 
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“Church Up! - Kirche mal anders” erfolgreich gestartet 
Jörg Eulenstein 

 

Rund 80 Menschen aller Generationen 
feierten Gottesdienst - mal ganz anders. 
Sonntagnachmittag, 17.30 Uhr, Martin-
Luther-Kirche. Menschen kommen in 
die Kirche, die so ganz anders aussah: 
so stand ein Klappstuhl im Eingangsbe-
reich und die Gottesdienstbesucher 
wurden gebeten auf einem Post-It-Zet-
tel kurz aufzuschreiben, was für sie den 
Sommer ausmacht. Und das war das 
Thema dieses anderen Gottesdienstes: 
“Es ist Sommer”.  

Mit Betreten des Kirchraums konnte 
man an Stehtischen verweilen, sich ge-
genseitig kennenlernen und miteinander 
sprechen. Dazu wurden Getränke und 
Slush-Ice angeboten sowie sommerli-
che Snacks. Drumherum sommerliches 
Ambiente: Sonnenschirm, Klappstühle, 
Spielgeräte, Luftmatratze, Schnorchel 
und Schwimmflügel. Vorne im Altarbe-
reich war die große Leinwand ausgefah-
ren vor der eine “Chill-out-Lounge” 
zum Verweilen und Entspannen vor der 
Projektion eines traumhaften Sand-
strands einlud. 

Nach der Begrüßung und einem ge-
meinsam gesungenen, fröhlichen Lied 
wurde in das Thema “Sommer” einge-
führt und die Erlebnisstationen vorge-
stellt. Alle Gottesdienstteilnehmer wa-
ren eingeladen zu Workshops/Klein-
gruppen, um sich dem Thema Sommer 
ganz unterschiedlich zu nähern: eine 
Gruppe übte das Lied “Jetzt ist Som-
mer” von den Wise Guys ein, eine an-
dere widmete sich dem Erstellen eines 

außergewöhnlichen sommerlichen Sa-
lats, die nächste Gruppe erstellte Som-
mer-Selfies mit einer Photo-Booth, wie-
der eine andere Gruppe wurde kreativ 
mit Kästchen und Muscheln, die Er-
wachsenen setzten sich mit einem bibli-
schen Psalm auseinander und die klei-
neren Kinder malten fröhliche Sommer-
ausmalbilder. Das Besondere, das An-
dere an den Kleingruppen: jeder konnte 
alles ausprobieren und war nicht ge-
zwungen, eine Kleingruppe bis zum 
Ende mitzumachen. 

 
Fotos: Eulenstein 

In einer kleinen gottesdienstlichen An-
dacht wurden alle Kleingruppen mitei-
nander thematisch verbunden. Eine 
Kurzpredigt brachte die Glaubensas-
pekte zur Sprache. Nach gemeinsamen 
Vaterunser und dem Segen endete der 
gottesdienstliche Teil von “Church 
Up!“
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“Church Up! - Kirche mal anders” erfolgreich gestartet 
Jörg Eulenstein 

 

und lud alle ein zu einem zwanglosen 
Ausklang, bei dem der sommerliche Sa-
lat verkostet werden konnte - auch fand 
das wenige restliche Slush-Ice dankbare 
jugendliche Gaumen :-) 

Die Rückmeldungen waren von allen 
Seiten nur positiv, so dass das Vorberei-
tungsteam sich gleich wieder in die 
Startlöcher begeben hat! 

Der nächste “Church Up! - Kirche mal 
anders” - Gottesdienst wird am 8. Ok-
tober um 17.30 Uhr in der Martin-
Luther-Kirche  stattfinden. Thema? 
Wie immer bei “Church Up!” eine 
Überraschung - aber mit Sicherheit 
überraschend gut! 

“Church Up!” ist kein festes, starres 
Konzept. Bestimmt wird sich noch das 
eine oder andere ändern und auf die 
Gottesdienstteilnehmer eingehen. 

Was aber “Church Up!” braucht, sind 
Menschen, die Lust haben mitzuma-
chen! Dabei sollen die Freude und das 
Interesse an Neuem im Gottesdienst 
vorne anstehen - und nicht zu viel Zeit 
fressen.  

Das Team, bestehend aus z.Zt. 9 Men-
schen, trifft sich ca. zweimal vor dem 
Gottesdienst. Unsere nächsten Treffen 
sind jeweils mittwochs: 27.9. und 4.10. 
um 20 Uhr im Gemeindehaus Harse-
winkel. 
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Berichte aus dem Trockendock 
Sven Jacobsen 

 

 
Spaß im Indoor Spielpark „Rhedawiediland“                                                                   Fotos: Jacobsen 

Ferienspiele in den Sommerferien 

Erneut durften wir im katholischen Ge-
meindehaus in Marienfeld „unsere 
Zelte“ aufschlagen und zwei wunder-
bare, abwechslungsreiche Wochen erle-
ben. In der ersten Woche waren wenige 
Kinder angemeldet, und das haben wir 
genutzt, um mit unseren beiden Ge-
meindebullis zwei Ausflüge zu unter-
nehmen. Bei regnerischem Wetter ha-
ben wir uns im Rhedawiediland ausge-
tobt und am nächsten Tag die LEGO-
Ausstellung im Maximilian-Park in 
Hamm besucht. Dort haben wir nach ei-
nem Durchgang durch die Ausstellung 

eigene digitale Trickfilme mit LEGO-
Figuren gedreht – das war ein großer 
Spaß ☺. 

In der zweiten Woche besuchten uns 36 
Kinder und wir waren 17 Mitarbei-
tende!!! Wetterbedingt ging es ins Hal-
lenbad nach Herzebrock, aber ab Mitt-
woch haben wir (mit Hilfe vom Bauhof 
und dem Wasserwerk – vielen 
DANK!!!) eine tolle Wasserrutsche 
aufgebaut – das war ein RIESEN lusti-
ger, kühler, erfrischender, wilder Spaß 
☺.  
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Berichte aus dem Trockendock 
Sven Jacobsen 

 

 
Wasserrutsche Marke Eigenbau 

Parallel haben wir 
im großen Saal einen 
Kreativbereich auf-
gebaut, an dem die 
Kinder verschiedene 
Dinge basteln konn-
ten. Zwei tolle Feri-
enwochen, die in der 
ersten Herbstferien-
woche eine Fortset-
zung finden – An-
meldung dafür gibt’s 
im Trockendock o-
der Gemeindebüro 
ab Mitte September!
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Berichte aus dem Trockendock 
Sven Jacobsen 

 

Ferienspiele Teil 2 

Gemeinsam mit den 3 anderen Jugend-
häusern, haben 12 Jugendliche an den 
letzten beiden Ferientagen im Trocken-
dock mit Unterstützung der Landesme-
dienanstalt viel über Videodreh und –
verarbeitung gelernt. Täglich von 10-18 
Uhr gab es im Wechsel theoretische und 
praktische Einheiten, bei denen nie 
Langeweile aufkam. Es hat allen viel 
Spaß gemacht und wir freuen uns, das 
Ergebnis in den nächsten Wochen auf 
unsere Homepage www.trodo.de prä-
sentieren zu dürfen. 

MA-Wochenende PREMIERE 

Das erste Mitarbeitenden-Wochenende 
mit Sven vom 23.-25.6. in Seeste war 
ein echter Knaller ☺. Unterstützt von 
Svenja Karweger fuhr Sven mit 17 Ju-
gendlichen ins Osnabrücker Land. Ein 

Wochenende mit Selbstversorgung = 
selber einkaufen & kochen & spülen. 
Viele thematischen Einheiten von 
Teambuilding bis zur Frage, was macht 
einen ehrenamtlich Mitarbeitenden aus. 
Da wir das Haus für uns hatten, konnten 
wir die Zimmer nach Wunsch belegen 
und es auch nachts mal so richtig kra-
chen lassen. Eine kleine angeschlossene 
Halle bot uns Platz für neue Bewe-
gungsspiele und echte Herausforderun-
gen bei den „Blindenspielen“. Dabei 
waren: Fleur Becker, Ina Berger, Lea 
Buchmann, Angelina Ditz, Laura Duib-
mann, Luis Düpmann, Maximilian 
Flüthmann, Samira Hujer, Maria Jitko, 
Zoe Jonscher, Henry König, Antonia 
Kube, Anna Lasch, Felix Möller, Celina 
Richert, Noel Speit, Mara Zimmer-
mann. Ein MA-Wochenende, das wir in 
ähnlicher Form 2018 gerne wieder 
durchführen wollen ☺. 
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Berichte aus dem Trockendock 
Sven Jacobsen 

 

Sven war auf Fortbildung 

2 Tage Potsdam – eingeladen von der 
Bertelsmann Stiftung – Thema: „jung-
bewegt“ bei Kindern & Jugendlichen. 
Es waren zwei spannende, bereichernde 
Fachtage mit vielen KollegInnen aus 
ganz Deutschland aus den Bereichen 
„KiTa“ & „Offene Kinder- & Jugendar-
beit“. Fragen wie Kooperation & Kom-
munikation zwischen den verschiede-
nen Einrichtungen im kommunalen Be-
zug zur Stärkung des Fachbereichs sind 
nicht einfach zu beantworten. 

Kooperation Astrid-Lindgren-Schule 

Sven war eingeladen mit den Jungs aus 
einer 1. Klasse Teambuilding zur Per-
sönlichkeitsstärkung zu machen. Sein 
erster Einsatz in einer Harsewinkler 
Grundschule. Zwei Termine mit den 
Jungs in der Turnhalle waren sehr inten-
siv und haben zueinander geführt. 
Punktuell wird Sven das immer mal 
wieder außerhalb von Marienfeld tun, 
um auch dort Zugang zu den Kindern zu 
bekommen. 

DANKE SCHÖN 

Die Schulsozialarbeiterin Günay Ucar 
von der Marienschule beendet ihre Auf-
gabe, da ihre Kollegin aus der Elternzeit 
zurückkommt. Wir möchten Günay von 
ganzem Herzen DANKE SCHÖN sa-
gen, für tolle gemeinsame Projekttage 

und ihre Unterstützung bei vielen Feri-
enspielen!!! Wir wünschen ihr einen 
guten Einstieg in der neuen Stelle ☺. 

2. Halbjahr  

Wir freuen uns immer auf die Ferien 
und die Ferienspiele, aber wir freuen 
uns auch auf die Schulzeit und die „nor-
malen“ Angebote ☺. Aktuell überlegen 
wir an einer speziellen Öffnungszeit am 
Wochenende und sind immer offen für 
eure Anfragen und Ideen!! Kommt ein-
fach vorbei und erzählt, was ihr euch 
wünscht oder von uns erwartet ☺. 

Besonders gespannt sind wir auf die 
#lutherchallenge am 16.9. rund um die 
Kirche in Versmold. Das wird bestimmt 
ein großer Spaß mit vielen Jugendlichen 
und Mitarbeitenden ☺ 

Zickengroup 

Wir suchen weiterhin eine tolle junge 
Frau, die hier mitarbeitet. Wer jeman-
den kennt oder ´ne Idee hat, gibt die 
bitte an uns weiter ☺. 

 

Ihr erreicht uns über facebook, insta-
gram und E-Mail oder kommt, so ganz 
„oldschool“ bei uns im Trockendock 
vorbei ☺. 
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Berichte aus der Villa 
Janine Girard 

 

Tag der offenen Tür (TaTü) 

Der Tag der Offenen Tür am 02. Juli 
2017 war in diesem Jahr ein wunderba-
res Fest mit einer ganz besonders ange-
nehmen Stimmung. Wieder sind viele 
Eltern mit ihren Kindern von Anfang 
bis Ende geblieben und haben das vom 
Villa-Team angebotene Programm in-
tensiv genutzt: Das Klettern wurde sehr 
gut angenommen, aber auch die Bastel-
angebote (Arbeiten mit dem „Brennpe-
ter“) und das Luftballon-Falten waren 
echte Renner. 

Für das leibli-
che Wohl 
sorgten am 

Nachmittag 
vor allem 
viele Eltern, 
die selbstge-
backenen Ku-
chen zur Ver-
fügung stell-
ten, der mits-
amt Kaffee 
gegen eine 
Spende her-

ausgegeben 
wurde. Und 
am Abend 

konnten – anders als im letzten Jahr – 
die Würstchen bei Sonnenschein ver-
zehrt werden. 

Das Villa-Team freut sich schon jetzt 
auf den TaTü 2018. 

Sommer-Ferienspiele 

Auch in diesem Sommer hat es in der 
Villa wieder ganz viele tolle Ferien-
spielangebote für Kinder und Teenies 
gegeben.  

In der ersten Woche haben 26 Kinder 5 
Tage lang eine märchenhafte Woche er-
lebt. Gestartet sind wir am Montag mit 
einem Ausflug nach Rheda. Dort haben 
wir uns das Schloss angeschaut, eine 
Kinder-Stadtführung durch die Altstadt 
gemacht und anschließend einen Spa-
ziergang durch die Flora Westfalica 
nach Wiedenbrück unternommen. In 
den nächsten Tagen haben die Kinder 
dann einige Märchen besser kennenge-
lernt, dazu gebastelt und Theater ge-
spielt. Ein Quiz, das Chaos-Spiel und 
ein Mal-Wettbewerb sind ebenfalls mit 
viel Freude durchgeführt worden. Für 
das Jugendhaus sind ein neues Dosen-
werfen-Spiel mit Märchensymbolen, 
drei neue märchenhafte Zaunfiguren, 
ein großer Märchenkalender und ein 
großes Mensch-Ärger-Dich-Nicht-
Spiel mit Zauberern, Prinzessinnen und 
Co. entstanden.  

Die zweite Ferienwoche haben 20 Kin-
der von Montag bis Donnerstag auf dem 
Erlebnishof Lönne-Tiekmann in Clar-
holz verbracht. Trotz der wirklich sehr 
verregneten Tage hatten die Kinder im 
Alter von 8 – 12 Jahren viel Spaß: Sie 
haben miteinander gespielt, gekämpft, 
gekocht oder auch einen Verkaufsladen 
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Berichte aus der Villa 
Janine Girard 

 

eingerichtet, indem man für Hexensprü-
che entweder Brombeeren oder Bam-
busstöcker bekam.  

Neben den „großen“ Veranstaltungen 
haben natürlich auch einige Einzelakti-
onen stattgefunden, die sich zum Teil an 
Grundschulkinder und zu einem ande-
ren Teil an Teenies ab ca. 10 Jahren 
richteten. Hier eine Auswahl: 

Beim Kreativtag für Mädchen ab 10 
Jahren konnten die Mädchen selbst ent-
scheiden, was sie basteln möchten. Ent-
standen sind kleine Schatzkisten aus 
Holz, bunte Zeitungsständer aus Pappe, 
Tortenheber mit einem Griff aus Fimo 
und schöne Sandkarten. Zwischendurch 
gab es zur Stärkung Pizza und Eis.

Auch das Seife machen für Kinder war 
schnell ausgebucht. In zwei Gruppen 
haben 12 Kinder jeweils drei bunte Sei-
fen gießen dürfen. Dazu haben sie ge-
lernt, kleine Schachteln aus Papier zu 
falten, um darin die Seifen zu verpa-
cken.  

Am Freitag konnte jeder sein eigenes 
Brettspiel bauen und gestalten. Bei den 
Mensch-Ärger-Dich- Nicht Spielen 
sind ganz besonders kreative Figuren 
entstanden z.B. Harry Potter und seine 
Zauberkollegen, Frösche und andere 
Tiere und auch einige Phantasiegestal-
ten. Einige Spiele sind auch sofort aus-
probiert worden. 

 
Eine ordentliche Wasserschlacht durfte natürlich nicht fehlen                                                 Fotos: Villa 
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Berichte aus der Villa 
Janine Girard 

 

Während des Jungs-Films schauten sich 
knapp 15 Jungs ab 6 Jahren einen span-
nenden Piratenfilm an, während die äl-
teren Kids sich am Montag zum Entern 
und Kentern ins Harsewinkeler Freibad 
aufmachten.  

Am Dienstag musste die 
Teenie-Kanutour dann 
aufgrund der hohen Ge-
witter-Gefahr leider ins 
Schwimmbad verlegt 
werden. Aber auch hier 
hatten die Jungs und 
Mädchen sehr viel Spaß 
– und die Sicherheit 
geht an dieser Stelle ein-
fach vor.  

Neben weiteren High-
lights fuhr auch das 
Spielmobil an insgesamt 
10 Terminen zum Röve-
kamp-Spielplatz und 
war dort 3 Stunden lang 
für die anwesenden Kin-
der als Spiel- und Spaß-
Basis vor Ort. Dieses 
Angebot nutzten im 
Schnitt ca. 35 Kinder. 

Mit der dritten Ferien-
woche verabschiedet 
sich das Villa-Team in 
den wohlverdienten 
Sommer-Urlaub.

Der Ausblick: Die Herbstferien 2017 
werden in der Villa ganz im Zeichen der 
Reformationszeit stehen. Wir wollen 
uns mit Luther, seinen Mitstreitern, aber 
auch mit anderen wichtigen Zeitgenos-
sen aus verschiedenen Bereichen be-
schäftigen. 

Spiel und Spaß am Spielmobil 
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Probenwochenende des Posaunenchors im Sauerland 
Corinna Strothenke 

 

Am 31. März brachen acht Mitglieder 
der Posaunenchöre Brockhagen und 
Harsewinkel zu einem dreitägigen Pro-
benwochenende nach Eversberg im 
Sauerland auf. Mit einer Gruppe von 
insgesamt 30 Bläsern aus dem ganzen 
Kirchenkreis Halle verbrachten wir eine 
Zeit gefüllt mit Musik und Proben. 
Trotz der relativ kurzen Zeit, gelang es 
uns, eine Vielzahl von Stücken, die wir 
alle neu kennenlernten, vorführungsreif 
auf die Beine zu stellen. Diese Stücke 
werden auch Sie bei zwei Konzerten im 
Oktober zu Gehör bekommen!  
Anlässlich des 500-jährigen Reforma-
tionsjubiläums spielten wir allein „Ein  
feste Burg“ in vier Varianten – von 
Swing bis Klassik war alles dabei! 
Diese Vielfalt der Stücke hat auch die 
längsten Proben nicht langweilig wer-
den lassen. Geleitet wurden diese vom 
Landesposaunenwart Ulli Diekmann, 
der ungewohnt hohe Ansprüche an uns 
stellte. Besonders für mich als Jungblä-
serin war das oft eine Herausforderung. 
Aber gerade deshalb waren wir alle be-
sonders stolz auf uns, als die Stücke 
endlich gut klappten. Ich denke, das 

Wochenende hat jeden von uns musika-
lisch weitergebracht.  
Obwohl wir den Großteil des Wochen-
endes damit verbrachten, Musik zu ma-
chen, blieb dennoch Zeit, das schöne 
Wetter zu genießen: Am Samstag unter-
nahmen wir eine Wanderung durch die 
Berge hin zum Lörmecke-Turm, von 
dem aus wir fast das ganze Sauerland 
überblicken konnten. Trotz des an-
spruchsvollen Weges haben wir es doch 
alle bis nach oben geschafft!  
Ein weiteres musikalisches Highlight 
war ein Abend, an dem wir uns draußen 
mit unseren Instrumenten versammel-
ten und ein paar wunderschöne Abend-
lieder in das Tal vor dem Haus hinein-
spielten. Außerdem stellten wir fest, 
dass Bläsermusik und Gospel – zwei 
Musikrichtungen, die man normaler-
weise nicht miteinander verbindet – 
doch ganz schön gut zusammenpassen. 
Außer uns war nämlich auch ein 
Gospelchor aus Düsseldorf in dem Haus 
zu Besuch, mit denen wir zwei Lieder 
gemeinsam spielten. Die Stimmung und 
der Klang waren in beiden Fällen ein-
fach beeindruckend!
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Unser Gemeindehaus 
Persönliche Anmerkungen wie es entstand                                      Herbert Brandt 
 

Die Wohnhaushälfte, die jetzt Familie 
Eulenstein bewohnt, wurde seinerzeit 
von der Familie Zeh erbaut. Dazu ge-
hörte, wie damals üblich, ein relativ 
großer Garten. Darin baute Ernst Zeh 
seine Erdbeeren und Tomaten an. 

Der Zufall wollte es, dass ich 1954 in 
meinen ersten Claas-Wochen, in denen 
ich den Betrieb kennenlernen sollte, 14 
Tage mit Ernst Zeh an derselben Werk-
bank stand. Man kam ins Gespräch und 
ich merkte, dass er mit dem ihm zuge-
teilten Bauplatz so dicht an der Ampel-
kreuzung nicht sonderlich zufrieden 

war. Er ahnte, dass der Verkehr zuneh-
men und die Wohnqualität bei der da-
maligen Bauweise mit Einfachvergla-
sung leiden würde. Am liebsten wollte 
er bei passender Gelegenheit dort aus-
ziehen. 

Etwa im Herbst 1976 stand das Lehrer-
haus mit Garten an der Paul-Keller-
Straße zum Verkauf, weil es für die 
Schule nicht mehr benötigt wurde. Ich 
wieder hin zu Ernst Zeh: „Wenn du am 
Südring weg willst, musst du dich sofort 
bewerben.“ Die gleiche Idee hatte wohl 
auch Pastor Könitz.

 
Richtfest am 5. September 1978                                                                                          Fotos: Archiv 
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Unser Gemeindehaus 
Persönliche Anmerkungen wie es entstand                                      Herbert Brandt 
 

Es kam im Rathaus zu Gesprächen und 
Bürgermeister Dr. Strake setzte das 
Thema „Grundstückstausch“ auf die 
Tagesordnung der nächsten Ratssit-
zung. Ich war damals das einzige evan-
gelische Mitglied der CDU-Fraktion. In 
der üblichen Fraktionsbesprechung 
meinte ein Landwirt: „Als Stadt ver-
kauft man doch kein Haus, das kann 
man immer mal gebrauchen“. Ich ant-
wortete: „Mit Zuschüssen der Stadt 
wurde aus der alten maroden Dechanei 
ein ansehnliches Gemeindehaus für St. 
Lucia. Können sie sich vorstellen, dass 
die wachsende Kirchengemeinde auch 
ein Gemeindehaus haben möchte und 
zwar nicht irgendwo in der Landschaft, 
sondern in der Nähe der Kirche? Das ist 
nur im Garten der Familie Zeh in Ver-
bindung mit dem angrenzenden Kirch-
engrundstück möglich.“

Der heutige Parkplatz mit den drei Ga-
ragen befand sich damals in Privathand, 
und stand nicht zur Verfügung. Mit dem 
SPD-Fraktionssprecher Theo Suer hatte 
ich diesbezüglich telefoniert, wir kann-
ten uns durch meine Arbeit im Claas-
Betriebsrat. So ging das Thema 
„Grundstückstausch“ mit großer Mehr-
heit über die Bühne. Am Abend nach 
der Sitzung rief ich Pastor Könitz an, er 
könne mit der Planung beginnen. 

Das Thema Umzugskosten und Aus-
gleich der unterschiedlichen Grund-
stücksgrößen wurde im Rathaus einver-
nehmlich geregelt. Den besten Plan 
machte der verstorbene Harsewinkler 
Architekt Rudolf Richter, der auch die 
Bauleitung übernahm. Das Gebäude 
konnte am 09.09.1979 seiner Bestim-
mung übergeben werden.
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Kannste glauben - 5. Ökumenischer Stadtkirchentag 
17. bis 24. September 2017                                              Christina Mohring-Kohler 
 

Sonntag, 17. September  
Eröffnungsgottesdienste in den jewei-
ligen Kirchen 

16.00 Uhr St. Pauluskirche  
Konzert „Beckmann spielt Cello“ 

Der Eintritt ist frei, am Ausgang wird 
um eine Kollekte für das Projekt „Ge-
meinsam gegen Kälte“ gebeten.  

„Thomas Beckmann zählt zu den be-
deutendsten Cellisten unserer Zeit“. So 
oder ähnlich beschreibt die Presse den 
in Düsseldorf lebenden Musiker. Doch 
Beckmann wurde nicht nur durch seine 
herausragende Spielkunst berühmt, 
sondern durch ein Hilfsprojekt, das im 
Winter 1993 mit einem Benefizkonzert 
begann. „Gemeinsam gegen Kälte“ 
wurde später die Kampagne überschrie-
ben, um obdachlose Menschen mit Es-
sen, warmer Kleidung und Schlafsä-
cken zu versorgen. Im Laufe der Jahr-
zehnte unternahm er bundesweite Tour-
neen, zuletzt 2016, und spielte in seinen 
Benefizkonzerten in den größten Kir-
chen und Konzertsälen, von der Berli-
ner Philharmonie bis hin zum Sommer-
sitz des Papstes Castelgandolfo. Ein 
Pool von Sponsoren und sozialen Ein-
richtungen schloss sich der Bewegung 
an.  

Beim Harsewinkeler Stadtkirchentag 
wird er u.a. eine der berühmten Solo-
Suiten von J.S. Bach vortragen. Mitwir-
ken wird zudem Beckmanns Ehefrau 

Kayoko am Piano sowie der Mädchen-
chor St. Marien mit Stücken aus dem 
Genre „Neues Geistliches Lied“. Beck-
mann wird wie üblich auf ein Honorar 
verzichten und zu Spenden für sein Pro-
jekt „Gegen die Kälte“ aufrufen. 

 
Thomas Beckmann 

18.00 Uhr Martin-Luther-Kirche 
Kinogottesdienst „Passengers“ 

Im Gottesdienst werden Szenen des 
Films gezeigt. Nach dem Gottesdienst 
sind alle Besucher zu einem Imbiss ein-
geladen. Im Anschluss daran besteht die 
Möglichkeit, den ganzen Film zu sehen. 
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Kannste glauben - 5. Ökumenischer Stadtkirchentag 
17. bis 24. September 2017                                              Christina Mohring-Kohler 
 

Montag bis Freitag  
18. bis 22. September  
19.00 Uhr St. Lucia-Kirche 
Abendlob der Chöre 

18.9. Ev. Kirchenchor  
19.9. Kirchenchor St. Paulus/St. Johan-
nes  
20.9. Posaunenchor Ev.-Luth. Kirchen-
gemeinde  
21.9. Chorgemeinschaft St. Marien 
22.9. Kirchenchor St. Lucia 

Montag, 18. September  
20.00 Uhr Aula des Städt. Gymnasi-
ums  
Bilder und Berichte aus Syrien 

Zwei syrische Flüchtlinge beschreiben 
anhand umfangreichen Bild- und Film-
materials die Situation in Syrien vor 
dem Ausbruch des Bürgerkriegs, die 
Gründe, die zu den Auseinandersetzun-
gen führten und die Situation in Syrien 
heute. 

Dienstag, 19. September  
20.00 Uhr Syr.-orth. Kirche Kirchen-
gemeinde Mor Augin  
Ökumene – geht noch mehr? 

Annette Muhr-Nelson, Leiterin des 
Amtes für Mission, Ökumene und 
kirchliche Weltverantwortung der 
Evangelischen Kirche von Westfalen 
Dr. Michael Kappes, Ökumene-Refe-
rent der Fachstelle Theologische 
Grundfragen und Ökumene, Münster 

Gerade im Jahr des Reformationsjubilä-
ums stellen sich die Vertreter beider 
großen Kirchen der Frage, wie der 
Stand der ökumenischen Beziehungen 
heute ist, aber auch welche ökumeni-
schen Visionen beide Kirchen mitei-
nander verbinden. 

Mittwoch, 20. September  
20.00 Uhr Christuskirche Marienfeld 
Ansgar Specht: Jazzhighlight 

„Some favourite Songs“ bilden das Pro-
gramm in der Christuskirche Marien-
feld. Dabei werden auch die Freunde 
der legendären Hammond-Orgel B 3 
auf ihre Kosten kommen: Organist John 
Hondorp aus den Niederlanden zählt zu 
den führenden Playern dieses Instru-
mentes in Europa. Mit zum Quartett 
zählt der junge talentierte Hamburger 
Schlagzeuger Markus Strothmann, der 
dabei ist, sich in die erste Riege der 
Jazzdrummer in Deutschland zu spie-
len. Gast wird der phantastische Volker 
Winck am Tenorsax sein. Er ist Profes-
sor für Saxofon an der Hochschule für 
Musik in Osnabrück, Tourneen führten 
ihn durch die USA, Kanada, Frank-
reich, Holland, Schweiz, Russland und 
Polen. Der Eintritt ist frei. Während der 
Pause sind Getränke im Ausschank. 

Donnerstag, 21. September  
20.00 Uhr Martin-Luther-Kirche 
Konzert mit Opus Arte 

Abendkasse  
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17. bis 24. September 2017                                              Christina Mohring-Kohler 
 

Freitag, 22. September  
20.00 Uhr Mehrzweckhalle  
Judy Bailey mit Band 

Mit einer einzigartigen Verquickung 
von Judy Baileys karibischen Wurzeln 
und ihrem Anspruch an gegenwärtiges 
Songwriting entsteht eine Musik, die 
viele tausend Menschen weltweit be-
geistert und berührt. Immer wieder 
schreibt sie Lieder für Großereignisse 
und besondere Anlässe: z.B. „Show me 
Lord“, „Klüger“ oder „Jesus in my 
house“, die den Weg in viele Gemein-
deliederbücher finden. „Spirit of Free-
dom“ schafft es neben „Waka-Waka“ 
auf die offizielle Fußball-WM-CD. 
Aber auch 38 Stücke der anglikanischen 
Liturgie (die ihr seit Kindertagen ver-
traut ist) vertont und veröffentlicht Judy 
Bailey neu. 

Ihre Konzerte haben eine wunderbare 
Stimmung, die Grenzen überwindet, 
Hoffnung weckt und Lebensfreude 
schenkt. In ihren Songs vereint Judy 
Bailey dabei Erlebnisse und Sounds ih-
rer Reise, Auftritte in mittlerweile über 
30 Ländern, Höhenflüge und Krisen ih-
res bewegten Lebens.  

Abendkasse: 15,00 Euro / 12,50 Euro 
Kartenvorverkauf: 12,00 / 9,00 Euro 
Vorverkauf: Pfarr- und Gemeindebü-
ros, ggf. Online 

 
Judy Bailey 

Samstag, 23. September  
14.00 bis 18.00 Uhr Mehrzweckhalle 
Markt der Möglichkeiten 

Gruppen und Einrichtungen präsentie-
ren sich rund um die Mehrzweckhalle. 
Spiel und Spaß für Kinder und Jugend-
liche 

15.00 Uhr Dreifachturnhalle 

Kindermusical „Unter Gottes Re-
genbogen“ mit Reinhard Horn und 
120 Kindern aus den konfessionellen 
Tageseinrichtungen für Kinder 
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Kannste glauben - 5. Ökumenischer Stadtkirchentag 
17. bis 24. September 2017                                              Christina Mohring-Kohler 
 

19.00 Uhr St . Marien-Kirche  
Konzert Kölner Kantorei  
„Und mein Geist freuet sich“ - das 
Magnificat als revolutionärer Lobge-
sang 

Werke von Monteverdi (aus der Mari-
envesper), Rheinberger (Cantus 
Missae), Nystedt, Buchenberg u. a. 

Die Kölner Kantorei begeistert Publi-
kum und Kritik seit knapp fünf Jahr-
zehnten mit ihrem viel gerühmten En-
sembleklang und innovativen Pro-
grammkonzeptionen. Ihr Repertoire 
umfasst vielfältige anspruchsvolle A-
cappella-Literatur sowie oratorische 
Werke vom Barock bis in die Gegen-
wart.  

Die Kölner Kantorei, deren Mitglieder 
– qualifizierte Laien und ausgebildete 
Musiker/innen – jeweils zu projektbe-
zogenen Arbeitsphasen zusammenkom-
men, nahm mehrfach erfolgreich an in-
ternationalen Chorwettbewerben teil. 
Von 1968 bis 2014 wurde die Kölner 
Kantorei von ihrem Gründer Volker 
Hempfling geleitet, seit 2015 liegt die 
künstlerische Leitung in den Händen 
von Georg Hage.  
Georg Hage ist Kantor an der Annakir-
che Aachen (Ev. Hauptkirche), Künst-
lerischer Leiter der Aachener Bachtage, 
Mitglied des Künstlerischen Beirats der 
Internationalen Chorbiennale Aachen 
und Dirigent mehrerer renommierter 

Ensembles der Metropolregion Rhein-
land: der Chöre des Aachener Bachver-
eins, des Bonner Kammerchors und der 
Kölner Kantorei. 

Abendkasse: 12,-- € / 10,-- € ermäßigt 

Sonntag, 24. September  
9.30 Uhr St. Lucia Kirche  
Beginn der Brandprozession 

10.30 Uhr Mehrzweckhalle  
Ökumenischer Gottesdienst 
„Kannste glauben“ 
anschließend Frühschoppen mit dem 
Kolpingorchester  
Spielmobil 

18.00 Uhr Martin-Luther-Kirche 
Jugendgottesdienst „ Rund um Mar-
tin Luther“ 

500 Jahre Refo… Was!? Wer genau war 
eigentlich dieser Martin Luther? Wieso 
reden alle zurzeit über ihn?  

Wir wollen die Stadtkirchentagwoche 
mit einem interessanten Gottesdienst 
von Jugendlichen für Jugendliche und 
Junggebliebene abrunden. Dabei klären 
wir diese und viele weitere Fragen. 

Für gute Live-Musik und anschließen-
dem „lutherischen“ Essen ist natürlich 
auch wieder gesorgt! � 
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Christuskirche creativ 
                                                                           Ludger Ströker 
 

Sonntag, 15. Oktober 2017, 17 Uhr 
Katharina Gärtner, Piano  
Bielefeld 
Tobias Hägele, Saxophon  
Herford 

Lyrischer Saxophonklang trifft groovi-
ges Klavier: Das Instrumentalduo spielt 
bereits seit vielen Jahren zusammen und 
hat seitdem seinen ganz eigenen unver-
wechselbaren Stil entwickelt. Für die 
jeweiligen Anlässe werden individuelle 
Arrangements passgenau entworfen. 
Bekannte Popsongs, Jazzstandards, 
Balladen, Filmklassiker sowie Werke 
der klassischen Saxophonliteratur gehö-
ren zum Repertoire des Duos. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Sonntag, 12. November. 2017, 17 Uhr 
Andreas Müller, Cembalo  
Marienfeld 

Der ungemein engagierte Andreas Mül-
ler (A-Organist und Leiter von sechs 
Chören in der Abteikirche Marienfeld) 
ist erstmalig Gast in der Kleinkunst-
reihe, und das mit einem selten zu hö-
renden Instrument. Mit Werken des 16. 
bis 18. Jahrhunderts lädt er ein zu einer 
Europareise. Die Route führt von 
Deutschland über Frankreich, Italien 
und England bis nach Skandinavien, 
mit Werken bekannter Komponisten 
wie Bach, Händel und Scarlatti, aber 
auch Stücke eher unbekannter Zeitge-
nossen wie G. Farnaby und J. Ph. John-
sen. Zwischen den Stücken wird einiges 
Interessantes über das Instrument Cem-
balo sowie den ein oder anderen Ton-
setzer verraten. 
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„Freitag halb6“  
Dietrich Möller 

 

So heißt ein neues Angebot des Kloster-
ladens in Marienfeld. Immer am ersten 
Freitag im Monat soll in gemütlicher 
Atmosphäre das Wochenende eingeläu-
tet werden. 

Zum Angebot gehören die Verkostung 
von drei verschiedenen Weinen aus 
dem erlesenen Sortiment des Ladens 
und ein paar leckere Knabbereien. Da-
neben kann in Ruhe gestöbert werden 
und auch neueste Literaturergänzungen 
werden vorgestellt. 

Schwerpunkt der ersten Ausgabe von 
„Freitag halb6“ ist die Vorstellung von 
zwei Weißweinen des Juliusspitals aus 
Würzburg und einem Rotwein aus 
Frankreich. Weitere Abende werden 
sich dann der Pfalz, österreichischen, 

spanischen, italienischen und südafrika-
nischen Weinen widmen. Zur Deckung 
der Kosten wird ein kleiner Obolus in 
Höhe von 6,00 € erhoben.  

Merken Sie sich also Freitag, den 1. 
September, vor, wenn es erstmalig im 
Klosterladen heißt: „Freitag halb6“ be-
ginnt das Wochenende. Die Veranstal-
tung endet um 19.00 Uhr. 

Die nächsten Termine sind: 6. Oktober, 
3. November und 1. Dezember. 

Der Klosterladen hat donnerstags, frei-
tags und samstags von 14 bis 18.00 Uhr 
geöffnet sowie nach Terminabsprachen 
(e-Mail: info@klosterladen-marien-
feld.de). 
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Martin-Luther-Kids 2017/18 
Neuer Kurs der Konfi-Kids startet                                                    Jörg Eulenstein 
 

Die Sommerferien sind zu Ende und für 
die Schulkinder hat die Schule wieder 
angefangen. Mit dem Beginn des neuen 
Schuljahres starten auch wir mit dem 
nächsten Kurs der Martin-Luther-Kids 
2017/18. Alle evangelischen Kinder, 
die nun zur 3. Klasse gehen und in un-
serer Gemeindedatei aufgeführt wer-
den, sind bereits zu diesem Konfi-Kurs 
eingeladen worden. Natürlich können 
auch Kinder, die noch nicht getauft 
wurden, aber später evtl. konfirmiert 
werden sollen, für diesen Kurs ange-
meldet werden.  

Ein erster Informationsabend für die-
sen neuen Konfi-Kids-Kurs findet am 
Donnerstag, 28. September, um 19 
Uhr in der Martin-Luther-Kirche 
Harsewinkel statt. Alle angeschriebe-
nen und die interessierten Kinder und 

ihre Eltern sind dazu herzlich eingela-
den. Bei diesem Informationsabend 
wird das mittlerweile etablierte neue 
Konzept unserer Konfirmandenarbeit 
erläutert und die Termine der Gruppen-
stunden sowie ihre Themen bekanntge-
geben. An diesem Abend besteht die 
Möglichkeit der Anmeldung. Hierfür ist 
es hilfreich, wenn das Familienstamm-
buch bzw. die Geburts- und Taufur-
kunde des anzumeldenden Kindes vor-
liegen. 

Unsere neuen Martin-Luther-Kids wol-
len wir in besonderen Gottesdiensten 
begrüßen:  
Samstag, 07.10., 19 Uhr  
Christuskirche Marienfeld  
Sonntag, 08.10., 10 Uhr  
Martin-Luther-Kirche Harsewinkel
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Spacenight „Weltuntergang“ 
Jörg Eulenstein 

 

Freitag, 17. November, 20 Uhr 
Martin-Luther-Kirche 

Populär am bekanntesten wurde zuletzt 
das Ende der Welt für das Jahr 2012 an-
gekündigt –Nostradamus, einer der be-
rühmtesten Weltuntergangspropheten, 
wird immer wieder gerne zitiert, denn 
das Ende ist nahe! Und auch in der Bi-
bel ist das Ende der Welt immer wieder 
Thema. 

Carolin Neuhaus und Pfr. Jörg Eulen-
stein werden das Thema „Weltunter-
gang“ aus astronomischer und theologi-
scher Perspektive beleuchten. 

Die Veranstaltung ist offen für alle In-
teressierte und kostenfrei.

 

 

 

 

 

 

 

 
                                                  Bildquelle: Ig0rZh 

 

Aus der Ökumene: Friedensgebet 
Andreas Müller 

 

"Zwölf Uhr Mittags" 

Unter diesem Motto laden seit einigen 
Jahren die Chöre des katholischen Kin-
der- und Jugendchorverbandes Pueri 
Cantores im Bistum Münster am Sams-
tag vor dem Volkstrauertag zu einem 
Friedensgebet ein. Dies geschieht oft 
auch in ökumenischer Verbundenheit. 

So auch wieder in diesem Jahr mit dem 
Mädchenchor Marienfeld am Samstag, 
den 18. November 2017 um 12.00 Uhr 
in der Christuskirche.  
Herzliche Einladung! 

 

Mädchenchor Marienfeld                   Foto: Müller 
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Besondere Gottesdienste und weitere wichtige Termine 
 
 
Mini-Gottesdienste 
01.10. / 03.12. 
11.30 – 12.00 Uhr 
Martin-Luther-Kirche 
Infos: Jörg Eulenstein 
 
 
Kinderkirche 
17.09. Der barmherzige Samariter 
15.10. Martin Luther 
19.11. Der Vater und seine Söhne 
17.12. Weihnachtsüberraschung 
10.00 - 10.45 Uhr 
Gemeindehaus 
Infos: Agnes Carstens, Tel.: 8987 
Michaela Engels, Tel.: 409989 
 
 
Kinderbibeltag 
Den nächsten Termin entnehmen Sie bitte der lokalen Presse 
Martin-Luther-Kirche 
Infos: Jörg Eulenstein 
 
 
Jugendgottesdienst 
24.09. 18.00 Uhr 
zum Thema „Rund um Martin Luther“ 
Martin-Luther-Kirche 
Infos: Sabine Steffan-Hagen Tel.: 40930 
 
 
Kino-Gottesdienst 
17.09. 18 Uhr 
Martin-Luther-Kirche 
„Passengers“ 
Infos: Jörg Eulenstein 
 
 
Stadtkirchentag  
17. – 24.09. 
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Besondere Gottesdienste und weitere wichtige Termine 
 
 
Begrüßungsgottesdienste Martin-Luther-Kids 
07.10., 19 Uhr 
Christuskirche Marienfeld 
Sonntag, 8.10., 10 Uhr 
Martin-Luther-Kirche Harsewinkel 
 
Kirche mal anders: Church up 
08.10. 17.30 Uhr 
Martin-Luther-Kirche 
Infos: Jörg Eulenstein 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ökumenische Pilgertour 
11.11. Peter auf‘m Berg 
Infos: Jutta Eckstein Tel.: 80951 
 
SpaceNight „Weltuntergang “ 
17.11. 20 Uhr 
Martin-Luther-Kirche 
Infos: Jörg Eulenstein 
 
Friedensgebet „12 Uhr Mittags“ 
18.11. 12 Uhr 
Christuskirche 
Infos: Andreas Müller 
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Veranstaltungskalender 
 

 

Gottesdienste 
19.00 Uhr Marienfeld (samstags) 
10.00 Uhr Harsewinkel (sonntags 
 
FAHRDIENST  
zur Kirche in Harsewinkel: 
Letzter Sonntag im Monat 
9.00 h Jibi-Markt, Anton-Linzen-Str. 
9.02 h Im Kreuzteich 14 
9.04 h Ecke Wedekindring/Waden- 
hardstr. 
9.08 h Kammerkamp 16 
9.15 h Remser Weg 62 
9.30 h Ulmenweg 
9.40 h Bahnhofstraße 
am 2. Sonntag nur noch auf Anfrage 
weitere Haltestellen auf Anfrage 
Infos: Günther Mohring, Tel. 1393 
 
Gottesdienst 
im Haus St. Hildegard 
Montag um 10.30 Uhr (Kapelle) 
im Seniorenheim Dr. Pieke-Str. 
Erster Montag im Monat um 10.00 Uhr 
im St. Lucia-Krankenhaus 
Erster Dienstag im Monat 
um 16.30 Uhr (Kapelle) 
 
TAUFEN am 2. und 3. Wochenende 
im Monat in den Gottesdiensten 
sowie an einem Samstag im 2.Monat 
eines Quartals 
 
ABENDMAHL  am 
letzten Wochenende 
im Monat und in den 
Festgottesdiensten 
 

für Frauen 
Frauentreff 
Letzter Dienstag im Monat 
um 20.00 Uhr 
Infos: Bettina Ulfig, Tel. 926827 
Katja Brune, Tel. 984130 
 
Abendkreis der Frauen 
12.09. Spätsommerabend 
10.10. Hildegard von Bingen 
14.11. Liebesapfel + Rapunzel – alte + 
neue Gemüsesorten 
12.12. Adventsfeier 
um 19.00 Uhr 
Gemeindehaus 
Infos: Bärbel Braunke, Tel. 4741 
 
Gesprächskreis für Frauen 
Erster Mittwoch im Monat 
um 9.30 Uhr mit Frühstück 
Infos: Marlies Ibrügger, Tel. 8829 
 
Bastelkreis Marienfeld 
Zweiter und vierter Montag im Monat 
um 15.00 bis 17.30 Uhr 
Christuskirche Marienfeld 
Infos: Ilse Hark, Tel. 8376 
 
Bastelgruppe WÜHLMÄUSE 
Vierteljährlich erster Dienstag 
um 20.00 Uhr 
Infos: Heike Elsner, Tel. 4865 
 

 
Kickertreff für aktive Väter 
Dritter Freitag im Monat 
um 20.30 Uhr 
Keller unter der Martin-Luther- 
Kirche 
Infos: Michael Hönsch, Tel.4209 
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Veranstaltungskalender 
 
 

für Senioren 
Seniorentreff Harsewinkel 
und 
Geburtstagsfeier 
können momentan leider nicht angebo-
ten werden. Aktuelle Informationen ent-
nehmen Sie bitte der lokalen Presse 
 
Ökum. Seniorenbegegnung 
20.09. Kartoffelfest 
18.10. Oktoberfest 
15.11. Frühstück um 9.30 Uhr 
13.12. Adventliche Kaffeetafel 
um 14.30 Uhr 
Kath. Pfarrheim, Marienfeld 
Infos: Gertrud Himmerich, Tel. 988934 
 

Kirche und Küche 
"Essen wie Gott in Frankreich" 
17.09. / 29.10. / 20.11. 
ab 11.00 Uhr 
Anmeldung bis ca. eine Woche vor 
dem Termin erforderlich 
 

Chöre   
Posaunenchor 
Proben: dienstags 20.00 Uhr 
Infos: Florian Bernitt, 
Tel. 015758477906 
 
Kirchencho r 
Proben: montags 20.00 Uhr 
Infos: Bernd Schwarze, Tel. 6948 
 
Blockflötenchor "Grazioso” 
Proben: donnerstags 19.30 Uhr  
Infos: Renate Becker, Tel. 2473

Selbsthilfegruppen  
.. für junge Frauen mit 
Krebserkrankungen 
Infos: Judith Haßmann, Tel. 80822 
 
.. für Kinder mit Zöliakie 
Samstag 
Jugendhaus “Die Villa” 
Infos, Termine und Anmeldung: 
Monika Hillmann, Tel. 409301 
 
.. für Menschen mit Fibromyalgie 
Dritter Dienstag im Monat 
um 17.00 bis 19.00 Uhr 
 
MS-Freundeskreis Harsewinkel 
Vierter Dienstag im Monat 
um 18.30 Uhr 
Infos: Margret Sieverding, Tel. 3790 
 
 
 

und sonst ..... 
Ökumenischer Besuchskreis 
Dienstag 
um 15.15 Uhr 
St. Lucia-Krankenhaus 
 
Gesprächskreis nach 
Terminabsprache 
Infos: Bernardine Niemerg, Tel. 6667 
Marlies Ibrügger, Tel. 8829 
 
Besuchsdienst Altenheim 
Heidehaus 
Infos: Marlies Ibrügger, Tel. 8829 
 
Ökumenische Pilgergruppe 
Infos: Jutta Eckstein Tel.: 80951 
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Veranstaltungskalender 
 
 

Krabbelgruppen 
 

montags 
 
Neue Gruppe (Geburtsjhg. 2017) 
von 09.30 bis 11.30 Uhr 
    Infos: Johanna Christ 
    Tel. 9857858 
 

dienstags 
 
Glücksbärchis (Geburtsjhg. 2015) 
von 15.30 bis 17.30 Uhr 
    Infos: Anja Elbracht 
    Tel. 0172-538295 
 
Milchmäuse (Geburtsjhg. 2016) 
von 9.30 bis 11.30 Uhr 
    Infos: Stephanie Ellebracht 
    Tel. 0173-2853576 
 

Mittwochs 
 
Neue Gruppe (Geburtsjhg. 2017) 
von 9.30 bis 11.30 Uhr 
    Infos: Julia Barthel 
    Tel:: 0152/03451198 
 
Pampersrocker ( Geburtsjhg. 2014) 
2 Nachmittage im Monat 
    Infos: Martina Schillenkamp 
    Tel. 404359 
 

donnerstags 
 
Frühlingskinder (Geburtsjhg. 2015) 
1. Nachmittag im Monat 
von 15.30 bis 17.30 Uhr 
    Infos: Nicola Kopietz 
    Tel. 403737 
 

 
 

für Jugendliche 
 
Kindergottesdienst- 
Mitarbeiterkreis 
Dienstag, 19.00 Uhr 
    Infos: Pfr. Jörg Eulenstein 
    Tel. 4079213 
 
JuGo-Team 
Freitag , 19.00 Uhr 
    Infos: Sabine Steffan-Hagen 
    Tel.: 409304 
 
Gospelchor “Joyful” 
Freitag, 17.30 bis 19.00 Uhr 
    Infos: Chantal Spenke 
    Tel. 05245/180719 
 
 

 
Nächster Termin: 
Son. 1. Oktober 11.30 Uhr 
Martin-Luther-Kirche 
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Kinderkirche 
Agnes Carstens 

 

Herzliche Einladung 

An alle Kinder im Alter von 3 bis 8 Jahren. 

 
Liebe Kinder, 

wir laden Euch herzlich ein, uns in der Kinderkirche zu besuchen! 

Wir möchten mit Euch einen lebendigen Mitmachgottesdienst feiern.  

Dabei hören wir Geschichten, beten, singen, spielen, basteln und noch 

vieles mehr. 

Wir treffen uns an den folgenden Terminen, 

jeweils von 10.00 bis 10.45 Uhr 

im Gemeindehaus der Martin-Luther-Kirche, 

Villebrink 20 in Harsewinkel: 

17.09.17 - „Der barmherzige Samariter“,  

15.10.17 - „Martin Luther“ 

19.11.17 - „Der Vater und seine Söhne“ 

17.12.17 – Weihnachtsüberraschung 

Wir suchen für unser Team Verstärkung! Wer hat Lust einmal im Monat 

(außer in den Ferien) mit uns die Kinderkirche zu gestalten? 

Infos bei Michaela Engels, Tel. 409989 und Agnes Carstens, Tel. 8987. 

Zeichnungen: Rüdiger Pfeffer. 
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Jugendhaus „Die Villa“  
 

 

 

Angebote und Öffnungszeiten im Jugendhaus „Die Vill a“ 
(aktueller Stand: 09/2017) 
 
Montag 
15:00 – 17:00 Uhr Kindertreff (für Kinder von 6 - 8 Jahren) 
17:30 – 20:00 Uhr Offener Treff (ab Klasse 5) 
 
Dienstag 
15:00 – 17:00 Uhr Jungentreff (für Jungs ab 8 Jahren, inkl. Kinder der OGS der 
Astrid-Lindgren-Grundschule) 
17:30 – 20:00 Uhr Offener Treff (ab Klasse 5) 
19:00 – 20:00 Uhr Box-Training (Don-Bosco-Halle) 
20:00 – 22:00 Uhr Parkour-Training (Don-Bosco-Halle) 
 
Mittwoch 
15:00 – 17:00 Uhr Mädchentreff I (für Mädchen ab 8 Jahren, inkl. Kinder der OGS 
der Astrid-Lindgren-Grundschule) 
17:00 – 19:00 Uhr Mädchentreff II (für Mädchen ab Klasse 5) 
 
Donnerstag 
16:00 – 20:00 Uhr Kochen & Offener Treff (ab Klasse 5) 
 
Freitag 
15:00 – 17:00 Uhr Kindertreff (für Kinder ab 6 Jahren) 
16:15 – 17:30 Uhr Box-Training (Don-Bosco-Halle) 
17:30 – 20:00 Uhr Teenietreff (für Teenies von 10-14 Jahren) 
 
Sonntag 
15:30 – 18:30 Uhr Parkour-Training (Kardinal-von-Galen-Halle) 
16:00 – 18:00 Uhr Offener Treff (ab Klasse 5) 
 
Das Schülercafe  für Schülerinnen und Schüler der Gesamtschule (ab Klasse 6) 
öffnet an den folgenden Tagen: Montag, Mittwoch und Donnerstag jeweils von 
12:30 – 14:15 Uhr. 
 
Bei gutem Wetter fährt das Spielmobil bis zu den Herbstferien freitags in der Zeit 
von 15:00 – 17:00 Uhr den Rövekamp-Spielplatz an. Dienstags ist das Spielmobil 
voraussichtlich alle zwei Wochen dort vor Ort. 
 

Jugendhaus „Die Villa“ 
Tecklenburger Weg 2, 33428 Harsewinkel 
Tel.: 05247 – 2783 
Mail: juz@villa-harsewinkel.de 
Homepage: www.die-villa-harsewinkel.de 
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 Jugendhaus Trockendock 
 Bussemasstr. 21 
 33428 Marienfeld 
 05247/80429 
 Mail: info@trodo.de 
 Homepage: www.trodo.de 
 
 
Angebote und Öffnungszeiten im Jugendhaus Trockendo ck 
 
Montag 
Abenteuerspielplatz 
Marienfeld 15.00-17.30 Uhr Spielmobil Kinder 
 
Dienstag 
Trockendock 15.00-17.30 Uhr Kinder-Treff Schulkinder ab 6 J. 
 
Mittwoch 
Trockendock 15.30-17.30 Uhr Kinder-Treff Schulkinder ab 6 J. 
 
Donnerstag 
Trockendock mit Programm 15.30-17.30 Uhr Kinder-Treff Schulkinder ab 6. J. 
 
Freitag 
Trockendock 16.00-18.00 Uhr Zickengroup Mädchen ab 12 J. 
 
Du findest uns auch bei facebook & instagram! 
 

Das jugendliche Mitarbeiterteam des Trockendocks                                                              Foto: Jacobsen 
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Aus der Gemeinde 
 
 
Getauft wurden: 
Anton Felix Widrinna 
Milan Nesterov 
Leander Brüggemann 
Tizian Brüggemann 
Anni Claas 
Nevia Hahn 
Lasse Graute 
Leonard Leisle   
Max Wüllner 
Amilia Joulie Sessler 
Alisa Jones 
 
Es verstarben: 
Horst Hock, 77 Jahre 
Irmgard Barteldrees, 74 J. 
Elke Trier, 72 Jahre 
Jakob Pankratz, 58 Jahre 
Eduard Hergert, 13 Jahre 
Erika Barschnik, 81 Jahre 
Ruth Möller, 87 Jahre 
 

Getraut wurden: 
André Wittwer und Rebecca Wittwer 
geb. Klüter 
Sascha Widrinna und Tanja Widrinna 
geb Jostschulte 
Vladimir Nesteroy und Melanie Nes-
terov geb. Libera 
Christof Ludwig geb. Berhorst und 
Theresa Ludwig 
Tore Andresen und Melissa Andresen 
geb. Schlamelcher 
 
Silberne Hochzeit  
Ute und Bernd Schwarze 
 
Goldene Hochzeit: 
Eheleute Güthmann 
 
Eintritte / Austritte: 
In diesem Zeitraum ist eine Person in 
die evangelische Kirche eingetreten 
und fünf aus. 
 

Widerspruchsrecht 
 
 
gegen die Veröffentlichung ihrer Alters- 
und Ehejubiläumsdaten sowie der 
Amtshandlungsdaten in Gemeindebrie-
fen.  
Im Gemeindebrief sowie in der Regio-
nalbeilage "Unsere Kirche" werden re-
gelmäßig die Alters- und Ehejubiläen 
sowie kirchliche Amtshandlungen von 
Gemeindegliedern veröffentlicht. 
Sofern Sie mit der Veröffentlichung Ih-
rer Daten nicht einverstanden sind, kön-
nen Sie Ihren Widerspruch mündlich, 
telefonisch oder schriftlich im Gemein-
debüro, bei Herrn Pfarrer Martin 
Liebschwager oder Herrn Pfarrer Jörg 
Eulenstein erklären. 

Wir bitten, diesen Widerspruch mög-
lichst frühzeitig, also vor dem Redakti-
onsschluss (ca. drei Wochen vor Ihrem 
Jubiläumstag) zu erklären, da ansons-
ten die Berücksichtigung Ihres Wun-
sches nicht garantiert werden kann. 
Bitte teilen sie uns auch mit, ob dieser 
Widerspruch nur einmalig oder dauer-
haft zu beachten ist. 
 
Übrigens: 
Das Datum Ihrer Silbernen oder Golde-
nen Hochzeit können wir nur veröffent-
lichen, wenn Sie es uns vorher mittei-
len. 
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Telefonverzeichnis 
 
 
Ev.-luth. Kirchengemeinde Harsewinkel   (05247) 2130 
Telefax 10838 
Gemeindehaus 10214 
e-Mail: gemeindeamt@kirche-hsw.de 
Homepage: www.kirche-hsw.de 
 
Pfarrer Jörg Eulenstein 4079213 
Pfarrer Martin Liebschwager (Vorsitzender d. Presbyteriums) 2130 
Pfarrerin Inga Schönfeld 9831639 
Marlies Ibrügger (Krankenhaus-Seelsorge) 8829 
 
Presbyterinnen und Presbyter 
Eva Appelhans-Schröder 4545 
Katja Brune 984130 
Rainer Hanisch (Kirchmeister) 4368 
Manfred Lindahl 2419 
Dr. Hartmut Matthes 10488 
Susanne Schopf-Birwe 80556 
Theodor Voogdt 6943 
Bernd Wenderoth 927906 
Petra Westbeld 8464 
Willi Wittwer 78149 
 
Gemeindebeirats-Vorsitzender 
Matthias Starke 984056 
 
Küsterin / Hausmeisterin Gemeindehaus 10214  
Uschi Pausch 409003 
 
Gemeindebüro  2130 
Ilsedore Linke                     9 bis 12 Uhr (dienstags bis freitags) 
                                          15 bis 18 Uhr (donnerstags) 
Jona-Kindergarten  2730 
Sabine Keil 
KiTa Himmelszelt 985103 
Friederike Wolf 
 
Jugendhaus TROCKENDOCK  80429 
Sven Jacobsen 
Jugendhaus “Die Villa”  2783 
Janine Girard 
 
Schulsozialarbeit am Städt. Gymnasium  923741 
Michael Kirk 
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Der nächste Gemeindebrief 
erscheint Mitte November 

Redaktionsschluss: 
27.Oktober 2017 

 
 

 

 

 

 

 
Spendenkonten der ev.-luth. 
Kirchengemeinde Harsewinkel 
allgemeine Spenden 
Sparkasse Gütersloh 
IBAN: 
DE78 4785 0065 0025 0289 96 
Stiftung Ölzweig 
Volksbank im Ostmünsterland 
IBAN: 
DE34 4786 1317 0018 6335 11 

Spendenkonto des 
Weltladens Harsewinkel e.V. 
Volksbank im Ostmünsterland 
IBAN: 
DE76 4786 1317 0017 4123 01 
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